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Steuern 

Alle Finanzentscheide immer „Nach 
Steuern“ treffen!

• Direkte Bundessteuer 
• Einkommens- und Vermögenssteuern 

(Staats- und Gemeindesteuer) 
• Kirchensteuer
• Mehrwertsteuer

Ist Steuern  
sparen wichtig?
• Beispiel:
• Steuerbares EK = CHF 100k
• Ausgaben vor St. = CHF 70k
• Grenzsteuersatz =25% (vor 

OPtimierung)
• Steueroptimierung = 20% 

Grundregel 

Wichtigste 
Steuerarten
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Steuern 

• Selbständigerwerbende bezahlen Einkom-
menssteuern dort, wo sie tätig sind  (private 
Vermögenssteuern dafür am Wohnsitz)

• Zwei Steuererklärungen, falls Arbeits- und 
Wohnort nicht gleich sind

• Einkommen gemäss Angaben in den Hilfsbättern 
(oder eigene Buchhaltungsliste)

• Bei zwei oder mehr Steuerdomizilen: 
Hochrechnung wegen der Progression

Einkommens-
steuern

Progression 

Beispiel einer 
Steuerprogression
(ohne Sozialsteuern)

Steuerb. EK: 80'000.- Basel Bellinzona Genf
Gesamtsteuersatz 20.4% 16.8% 28.9%
Grenzsteuersatz 33.1% 31.6% 37.7%

Steuerb. EK: 120'000.- Basel Bellinzona Genf
Gesamtsteuersatz 25.1% 23.1% 33.2%
Grenzsteuersatz 37.2% 41.8% 47.3%
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Steuern 

Wichtigste Positionen (einfache Buchhaltung):
• Umsatz = Bruttogewinn 

Honorareinnahmen, Bareinnahmen, Verrechnung von 
Gegenleistungen, Bank- und Wertschriftenerträge, minus MWST

• Geschäftsaufwand 
Löhne inkl. AHV etc., Miete, Zinsaufwand, Spesen, Übrige Kosten, 
Abschreibungen

• = Einkünfte (zu übertragen in ordentliche Steuererklärung)

„Ist“ = reine Cash-Methode = einfacher

• Selbst ausfüllen ist keine Hexerei!
• Einmalige Beratung kann sich evtl. lohnen
• Steuerbehörden müssen immer zu Gunsten des 

Steuerpflichtigen Auskunft erteilen (aber nicht beraten!)

Einkommens-
steuern

Ist oder Soll-
Methode?

Beratung 


